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eine HZB vermitteln“ ausgewiesen (ab diesem Zeitpunkt 
wurde die HZB als primäres Ziel benannt). 

Die Zahl der Anfänger/-innen in Berufsausbildungen 
außerhalb BBiG/HwO nach Landesrecht (Konto I 03) 
hat sich im Betrachtungszeitraum von rund 33.000 
auf rund 13.000 reduziert und damit mehr als halbiert 
(-61,2%). Über die Gründe für den Rückgang der so-
genannten Assistentenausbildungen kann nur spekuliert 
werden. So kann vermutet werden, dass dies auf ihren 
kompensatorischen Charakter zurückzuführen ist. Ins-
besondere aufgrund des demografischen Wandels gab es 
einen deutlichen Rückgang der Zahl der Jugendlichen. 
Hierdurch verbesserten sich zum einen die Chancen der 
jungen Menschen, einen Ausbildungsplatz im dualen 
System nach BBiG/HwO zu finden, wodurch weniger 
kompensatorische Angebote – seien es Assistentenausbil-
dungen oder Maßnahmen des Übergangsbereichs – be-
nötigt wurden. Eine weitere Ursache, die einen Rückgang 
der „Assistentenausbildung“ verursacht haben könnte, ist 
vermutlich der Trend hin zu einer stärkeren allgemeinbil-
denden Höherqualifizierung, sowohl über doppelqualifi-
zierende Bildungsgänge im Sektor „Berufsausbildung“ als 
auch über die primär allgemeinbildenden Bildungsgänge 
im Sektor „Erwerb der HZB (Sek II)“. Weiterhin ist zu 
berücksichtigen, dass die angebotenen Assistentenausbil-
dungen an den beruflichen Schulen auch institutionellen 
Logiken folgen. So kann eine Landesregierung Ausbil-

dungsplätze anbieten oder diese aufgrund veränderter 
Bedingungen zurückfahren, was dann zu entsprechend 
sinkenden Anfängerzahlen in diesen Ausbildungen führt.

Für den Rückgang der Anfängerzahlen in den Ausbildun-
gen an Berufsfachschulen nach BBiG/HwO (Konto I 02) 
können ähnliche Gründe vermutet werden. Diese haben 
sich im gleichen Zeitraum ebenfalls mehr als halbiert 
(-63,9%). Mit rund 4.000 Anfängerinnen und Anfängern 
spielen sie eine vergleichsweise kleine Rolle.

In Kapitel A6.1.3 werden die Konten I 03 „Schulische 
Berufsausbildung an Berufsfachschulen außerhalb BBiG/
HwO nach Landesrecht“ und I 04 „Schulische Berufsaus-
bildung mit Erwerb einer HZB (doppelqualifizierend)147“ 
für die berufsstrukturellen Analysen unter der Über-
schrift „Ausbildungen nach Landesrecht (außerhalb 
BBiG/HwO)148“ gemeinsam betrachtet, da sie in der Fach-
serie nicht getrennt ausgewiesen werden.

In → Tabelle A6.1.2-1 werden die Konten der schu-
lischen Berufsausbildung anhand der Merkmale Ge-
schlecht, Staatsangehörigkeit und schulische Vorbildung 
betrachtet. Auf den Vergleich der schulischen Berufs-

147	 An Berufsfachschulen nach Landesrecht (außerhalb BBiG/HwO) und Fachgymnasien.
148	 Ohne Ausbildungen im Gesundheits-, Erziehungs- und Sozialwesen.

Schaubild A6.1.2-1: Anfänger/-innen in den Konten schulischer Berufsausbildung 2005 bis 2018
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Quelle:  „Integrierte Ausbildungsberichterstattung“ und „Schnellmeldung Integrierte Ausbildungsberichterstattung“  
auf Basis der Daten der statistischen Ämter des Bundes und der Länder sowie der Bundesagentur für Arbeit,  
Datenstand: 08.03.2019 und 15.03.2019; HZB = Hochschulzugangsberechtigung                                                                                             BIBB-Datenreport 2019
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